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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
für Beratungsleistungen 

 
1. ALLGEMEINES 
1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen („AGB“) gelten für alle Beratungs-
leistungen, Auskünfte sowie hierfür er-
brachten Nebenleistungen („Beratung“), 
die bei einem mit der SGS Holding 
Deutschland B.V. & Co. KG im Sinne der 
§§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen 
(nachfolgend „SGS“) beauftragt oder be-
stellt werden. 

1.2 Diese AGB gelten nur gegenüber Un-
ternehmen im Sinne von § 14 BGB, juris-
tischen Personen des öffentlichen Rechts 
und öffentlich-rechtlichen Sondervermö-
gen, von der SGS den Auftrag erhalten 
hat („Kunde“). 

1.3 Diese AGB gelten ausschließlich. Ab-
weichende, entgegenstehende oder er-
gänzende allgemeine Geschäftsbedin-
gungen oder Einkaufsbedingungen des 
Kunden werden nur dann und insoweit 
Vertragsbestandteil, wenn SGS ihrer Gel-
tung ausdrücklich schriftlich zugestimmt 
hat.  

1.4 Änderungen der AGB werden ab ihrer 
Gültigkeit auch Bestandteil laufender Ver-
träge, wenn der Kunde trotz besonderen 
Hinweises auf sein Widerspruchsrecht 
durch SGS nicht binnen einer Frist von ei-
nem Monat nach Mitteilung der Änderung 
widerspricht. 

1.5 Die gemäß dieser AGB zwischen dem 
Kunden und SGS hiermit vereinbarte 
Schriftform für die Erstellung und Über-
mittlung von Dokumenten im Rahmen ih-
rer vertraglichen Beziehungen (u.a. für 
Angebote, Annahme, Nebenabrede, 
Nachträge) ist auch dann gewahrt, wenn 
dies auf elektronischem Weg erfolgt. Es 
reicht insofern die Übermittlung via Inter-
net per unverschlüsselter E-Mail oder 
sonstiger digitaler Übertragungsmöglich-
keiten (z.B. via Kundenschnittstelle, Inter-
net-portal etc.) oder per Fax aus. 

1.6 Der Kunde akzeptiert, dass via Inter-
net unverschlüsselt versendete Nachrich-
ten mit oder ohne Zutun von Dritten verlo-
ren gehen, verändert oder verfälscht wer-
den können, dass herkömmliche E-Mails 
nicht gegen den Zugriff von Dritten ge-
schützt sind und SGS deshalb für die Ver-
traulichkeit und Unversehrtheit von E-
Mails, die den Verantwortungsbereich 
des Kunden verlassen haben, keinerlei 
Haftung übernimmt. SGS übernimmt 
keine Haftung für die Datensicherheit 
während der Übertragung via Internet und 

auch nicht für die Datensicherheit, wenn 
sie in der Hoheit des Kunden sind. Hier-
unter fallen auch im Zusammenhang mit 
der elektronischen Übermittlung von Da-
ten auftretende Schadsoftware und hie-
raus resultierende mögliche Schäden 
beim Kunden. 
 
2. DURCHFÜHRUNG DER BERATUNG 
2.1 SGS nimmt die Beratung ausschließ-
lich hinsichtlich des von SGS im Angebot 
sowie in etwaigen Anlagen zum Angebot 
näher konkretisierten Beratungsgegen-
standes vor. 

2.2. SGS schuldet lediglich die verein-
barte Beratungstätigkeit oder sonstige 
dienstvertragliche Leistung, nicht einen 
bestimmten Erfolg oder näher bestimm-
bares Ergebnis. Der Kunde entscheidet in 
alleiniger Verantwortung über den Zeit-
punkt sowie Art und Umfang der Umset-
zung der von SGS empfohlenen oder mit 
dem Kunden abgestimmten Maßnahmen. 
Dies gilt selbst dann, wenn der Kunde die 
Umsetzung abgestimmter Planungen o-
der Maßnahmen durch den Kunden be-
gleitet. 

2.3 SGS erbringt die Beratung mit Sorg-
falt und Gewissenhaftigkeit nach dem ak-
tuellen Stand der Technik und Wissen-
schaft. SGS berücksichtigt nach Abspra-
che mit dem Kunden und sofern im Ein-
zelfall sinnvoll allgemeine Verfahrensbe-
schreibungen, bestimmte Industrie- und 
Wissenschaftsstandards sowie gegebe-
nenfalls spezifische Bestimmungen, Me-
thoden und Anwendungspraktiken des 
Kunden, soweit von diesem vorgegeben. 

2.4 SGS bestimmt den Ort, die Zeit und 
die Art und Weise der Beratung selbstän-
dig nach pflichtgemäßem Ermessen. So-
fern im Einzelfall die Anwesenheit von 
Mitarbeitern von SGS beim Kunden erfor-
derlich sein sollte, stehen die Mitarbeiter 
hierfür zur Verfügung. Die Termine hierfür 
werden zwischen SGS und dem Kunden 
abgestimmt 

2.5 SGS ist grundsätzlich nicht berechtigt 
und verpflichtet, Dritten gegenüber als 
Vertreter des Kunden aufzutreten, insbe-
sondere Verhandlungen zu führen oder 
Willenserklärungen mit Wirkung für oder 
gegen den Kunden abzugeben. Ausnah-
men bedürfen der vorherigen schriftlichen 
Vereinbarung. 

2.6 SGS ist nach vorheriger schriftlicher 
Zustimmung des Kunden berechtigt, 

Dritte zu beauftragen, ihn bei der Ausfüh-
rung der Beratung zu unterstützen. Der 
Kunde wird seine Zustimmung nur verwei-
gern, wenn seine berechtigten Interessen 
gefährdet sind. Die vorherige Zustimmung 
des Kunden ist nicht erforderlich, sofern 
eine mit SGS im Sinne der §§ 15 AktG ff. 
verbundene Gesellschaft bei der Ausfüh-
rung der Beratung unterstützt. 

2.7 SGS erbringt die Beratung innerhalb 
marktüblicher Fristen. Termine und Fristen 
für die Erbringung der Beratung sind nur 
verbindlich, wenn und soweit sie von SGS 
vorher schriftlich bestätigt werden. 

2.8 Die Einhaltung von Terminen und Fris-
ten setzt den rechtzeitigen Eingang sämtli-
cher vom Kunden zu liefernden Unterlagen 
und Informationen sowie die rechtzeitige 
Erfüllung der Mitwirkungspflichten des 
Kunden nach Ziffer 3 voraus. 
 
3. MITWIRKUNG DES KUNDEN 

3.1 Der Kunde hat die Beratung durch an-
gemessene Mitwirkungshandlungen zu 
fördern. Er wird insbesondere SGS die zur 
Beratung erforderlichen Informationen, Da-
ten und Dokumente zur Verfügung stellen 
sowie - sofern erforderlich - den Mitarbei-
tern von SGS zu seinen Geschäftszeiten 
im erforderlichen Umfang den Zutritt zu sei-
nen Geschäftsräumen ermöglichen. Dar-
über hinaus wird der Kunde, soweit verein-
bart, die notwendigen Arbeitsmaterialien, 
insbesondere Arbeitsplätze und Computer, 
in seinen Geschäftsräumen in angemesse-
nem Umfang zur Verfügung stellen. 

3.2 Der Kunde ist verpflichtet einen An-
sprechpartner sowie einen Stellvertreter 
als feste Bezugspersonen für alle die Bera-
tung betreffenden Angelegenheiten zu be-
stimmen. Sie sind in die Lage zu versetzen, 
alle die Beratung betreffenden Entschei-
dungen entweder selbst zu treffen oder 
zeitnah herbeizuführen. Der Kunde stellt 
darüber hinaus diejenigen Mitarbeiter zur 
Verfügung, deren spezielle Kenntnisse 
SGS zur Durchführung der Beratung je-
weils benötigt. 

3.3 Der Kunde ist des Weiteren verpflichtet 
SGS darauf hinzuweisen, wenn er in einem 
Zeitraum von 24 Monaten vor sowie nach 
der Beratung Konformitätsbewertungs-
maßnahmen wie Zertifizierungen durch 
eine mit SGS im Sinne der §§ 15 AktG ff. 
verbundene Gesellschaft erhalten hat bzw. 
beabsichtigt zu erhalten. 

3.4 Kommt der Kunde seinen 
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Mitwirkungspflichten nicht nach und kann 
SGS aus diesem Grunde seine Beratung 
ganz oder teilweise nicht innerhalb der 
vereinbarten Zeit abschließen, so verlän-
gert sich der dafür vereinbarte Zeitraum 
angemessen. SGS hat für den Zeitraum, 
in dem SGS die Beratung nicht abschlie-
ßen kann, gleichwohl einen Anspruch auf 
Vergütung gegenüber dem Kunden.  

 
4. VERGÜTUNG, AUFWENDUNGEN 
4.1 SGS erhält für seine Tätigkeit eine 
Vergütung auf Basis des von SGS erstell-
ten Angebots zuzüglich gesetzlicher Um-
satzsteuer. 

4.2 Zuzüglich der Vergütung hat SGS An-
spruch auf Ersatz alle seiner erforderli-
chen angemessenen Aufwendungen, die 
SGS zur Vorbereitung und in Ausübung 
der Beratung entstehen. Hierzu gehören 
Reisekosten, Reisezeiten, Spesen und 
Übernachtungskosten.  

4.3 Bei unvorhergesehenen Hindernissen 
oder Zusatzkosten bei Erbringung der Be-
ratung bemüht sich SGS, den Kunden zu 
informieren; SGS ist zudem berechtigt, 
den erforderlichen Mehraufwand in Rech-
nung zu stellen. 

4.4 Sofern im Angebot keine abwei-
chende Regelung enthalten ist, wird SGS 
die angefallene Vergütung und entstan-
dene Aufwendungen dem Kunden am 
Ende eines jeden Monats in Rechnung 
stellen. SGS ist berechtigt die Rechnung 
in elektronischer Form zu stellen. Jede 
Rechnung enthält eine Aufstellung und 
Erläuterung der in dem jeweiligen Abrech-
nungszeitraum ausgeführten Tätigkeiten 
und deren jeweiligen zeitlichen Umfang.  

4.5 Der Kunde verpflichtet sich, die Ver-
gütung und Aufwendungen innerhalb von 
14 Tagen nach Erhalt einer ordnungsge-
mäßen Rechnung auf das in der Rech-
nung angegebene Konto von SGS zu 
überweisen.  

4.6 Der Kunde kommt ohne Mahnung in 
Verzug. Dem Kunden werden ab Ver-
zugsbeginn Zinsen in Höhe von 9 Pro-
zentpunkten über dem Basiszinssatz be-
rechnet, es sei denn aus gesetzlichen Re-
gelungen ergibt sich ein höherer Zinssatz. 

4.6 Der Kunde kann gegen Ansprüche 
von SGS nur dann aufrechnen oder ein 
Zurückbehaltungsrecht geltend machen, 
wenn die Gegenforderung des Kunden 
unbestritten oder rechtskräftig festgestellt 
ist. 

 

5. STEUERKLAUSEL FÜR INTERNATI-
ONALE DIENSTLEISTUNGEN 

5.1 Dieser Abschnitt 5 findet nur dann An-
wendung, wenn der Kunde oder ein von 
SGS eingesetzter Subunternehmer sei-
nen Sitz außerhalb von Deutschland hat. 

5.2 Alle Preise und Kosten für Dienstleis-
tungen, die von SGS oder einem im Sinne 
der §§ 15 ff. AktG verbundenen Unterneh-
men oder einem Subunternehmer er-
bracht werden, enthalten keine Steuern. 
Hierunter fallen u.a. Umsatzsteuern oder 
gleichwertige Abgaben, Steuern insbe-
sondere Einfuhrzölle, Stempelgebühren, 
Nebenkosten oder Quellensteuern. Sie 
enthalten auch keine sich darauf bezie-
hende Verbindlichkeiten (insgesamt 
„Steuern“), die dem Kunden nach gelten-
dem nationalen Recht berechnet werden. 

5.3 Jegliche durch den Kunden geleistete 
Zahlung ist frei von und ohne Einbehalt o-
der Abzug von allen Steuern zu erbrin-
gen. Dies gilt nicht, wenn ein solcher Ein-
behalt oder Abzug auf Grund geltenden 
Rechts bzw. geltender Doppelbesteue-
rungs- abkommen verlangt wird. Der 
Kunde stellt SGS unverzüglich Nach-
weise für eine derartige Zahlung sowie 
Kopien aller Dokumente zur Verfügung, 
die bei jeder derartigen Zahlung vorgelegt 
werden. 

5.4 Die Parteien bemühen sich nach bes-
ten Kräften um eine Rückvergütung der 
Abzugsbeträge oder Erstattung der jewei-
ligen Steuer. Sie unterstützen sich gegen-
seitig bei ihren Verpflichtungen in dieser 
Hinsicht. Zurückgezahlte Steuern werden 
entsprechend den zustehenden Beträgen 
erstattet. 

6. ARBEITSERGEBNISSE 
6.1 „Arbeitsergebnisse“ sind sämtliche 
durch die Tätigkeit von SGS im Zusam-
menhang mit der Beratung des Kunden 
geschaffenen Werke, insbesondere Do-
kumente, Projektskizzen, Präsentationen 
und Entwürfe. 

6.2 SGS räumt dem Kunden mit Zahlung 
der vollen Vergütung das nicht aus-
schließliche, nicht übertragbare Recht 
ein, die im Rahmen der Vertragserfüllung 
durch SGS entstandenen Arbeitsergeb-
nisse und die sie verkörpernde, dem Kun-
den überlassene Dokumente für die ver-
traglich vereinbarte oder sich aus dem 
Vertragszweck ergebende Nutzung der 
von SGS erbrachten Leistungen zu nut-
zen. Dies gilt auch soweit die Arbeitser-
gebnisse geschützt oder schutzfähig sind 
und umfasst ebenfalls auch das darin 

enthaltene geheime Know-how.  

6.3 Der Kunde erhält das Recht, die über-
lassenen Arbeitsergebnisse für unterneh-
mensinterne Zwecke zu vervielfältigen. Da-
bei dürfen Urheberrechtsvermerke und an-
dere Schutzhinweise nicht entfernt werden. 
Die Erteilung von Unterlizenzen bedarf der 
vorherigen schriftlichen Zustimmung von 
SGS. 

6.4 Eine Weitergabe von Arbeitsergeb-
nisse an Behörden oder andere öffentliche 
Stellen ist zulässig, sofern und soweit dies 
nach dem vertraglich vorausgesetzten 
Zweck erforderlich oder gesetzlich vorge-
schrieben ist. Jede – auch auszugsweise – 
Veröffentlichung oder Wiedergabe der Ar-
beitsergebnisse, insbesondere über das 
Internet oder zu Werbezwecken, sowie 
jede sonstige Weitergabe an Dritte ist nur 
nach vorheriger schriftlicher Einwilligung 
von SGS zulässig. 

6.5 SGS behält sich ihre Rechte an sämtli-
chen Beratungsmethoden und/oder -ver-
fahren sowie an technischen Einrichtungen 
vor, die sie im Rahmen des Vertrages 
selbst entwickelt oder allgemein verwen-
det, es sei denn, diese wurden im Rahmen 
der Erbringung der Arbeitsergebnisse ge-
mäß schriftlicher Vereinbarung ausschließ-
lich für den Kunden entwickelt. 

 

7. VERTRAULICHKEIT 

7.1 „Vertrauliche Informationen“ sind alle 
Informationen und Unterlagen der jeweils 
anderen Partei, die als vertraulich gekenn-
zeichnet oder aus den Umständen heraus 
als vertraulich anzusehen sind, insbeson-
dere Informationen über betriebliche Ab-
läufe, Geschäftsbeziehungen und Know-
how, sowie - für SGS - sämtliche Arbeitser-
gebnisse. 

7.2 Die Parteien vereinbaren, über solche 
vertrauliche Informationen Stillschweigen 
zu wahren. Diese Verpflichtung besteht für 
einen Zeitraum von 5 Jahren nach Beendi-
gung des Vertrags fort. 

7.3 Von dieser Verpflichtung ausgenom-
men sind solche vertraulichen Informatio-
nen, 

-  die dem Empfänger bei Abschluss des 
Vertrags nachweislich bereits bekannt 
waren oder danach von dritter Seite be-
kannt werden, ohne dass dadurch eine 
Vertraulichkeitsvereinbarung, gesetzli-
che Vorschriften oder behördliche An-
ordnungen verletzt werden; 
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-  die bei Abschluss des Vertrags öffent-
lich bekannt sind oder danach öffent-
lich bekannt gemacht werden, soweit 
dies nicht auf einer Verletzung dieses 
Vertrags beruht; 

-  die aufgrund gesetzlicher Verpflich-
tungen oder auf Anordnung eines Ge-
richtes oder einer Behörde offenge-
legt werden müssen. Soweit zulässig 
und möglich wird der zur Offenlegung 
verpflichtete Empfänger die andere 
Partei vorab unterrichten und ihr Ge-
legenheit geben, gegen die Offenle-
gung vorzugehen. 

7.4 Die Parteien werden nur denjenigen 
Mitarbeitern die vertraulichen Informatio-
nen offenlegen, die diese für die Durch-
führung dieses Vertrags kennen müssen, 
und diese Mitarbeiter auch für die Zeit 
nach ihrem Ausscheiden in arbeitsrecht-
lich zulässigem Umfang zur Geheimhal-
tung verpflichten. 

8. DATENSCHUTZ 
Bei der Leistungserbringung können SGS 
und der Kunde wechselseitig Zugriff auf 
die personenbezogenen Daten der ande-
ren Partei erlangen. Die Parteien verar-
beiten die personenbezogenen Daten nur 
zur Erfüllung der vertraglichen Verpflich-
tungen in eigener Verantwortung. Eine 
weitergehende Verarbeitung, die eine 
Zweckänderung darstellt, ist untersagt. 
SGS und der Kunde müssen (i) die perso-
nenbezogenen Daten im Einklang mit der 
Verordnung (EU) 2016/679 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 27. 
April 2016 (DS-GVO) und anderer gesetz-
lichen Verpflichtungen verarbeiten sowie 
(ii) die Informationspflichten der Artikel 13 
ff. DS-GVO erfüllen. SGS stellt dem Kun-
den hierfür die Datenschutzinformation 
für Kunden, die unter https://www.sgs-
group.de/datenschutz-kunden abrufbar 
ist, zur Verfügung. Der Kunde verpflichtet 
sich, seine im Rahmen des Vertragsver-
hältnisses tätigen Mitarbeiter hierüber zu 
unterrichten und ihnen die Datenschutzin-
formation für Kunden zugänglich zu ma-
chen. 

9. HAFTUNG 
9.1 SGS erbringt die Beratung auf Grund-
lage der vom Kunden überlassenen Infor-
mationen, Daten und Dokumente. Der 
Kunde hat in eigener Verantwortung die 

erforderlichen Schlüsse und Entschei-
dungen aufgrund der Beratung durch 
SGS zu ziehen. Beruht die Beratung 
durch SGS auf vom Kunden übermittelten 

unklaren, falschen, unvollständigen oder 
irreführenden Informationen, besteht 
keine Haftung seitens SGS. 

9.2 SGS haftet nicht für verspätet, teil-
weise oder vollständig nicht erbrachte Be-
ratung, sofern dies direkt oder indirekt von 
Ereignissen herrührt, die außerhalb der 
Kontrolle von SGS liegen (z.B. bei Verlet-
zung der Mitwirkungspflichten des Kun-
den oder in Fällen höherer Gewalt). 

9.3 SGS haftet unter Beschränkung auf 
den vorhersehbaren vertragstypischen 
Schaden für Schäden aus einfach fahrläs-
siger Verletzung wesentlicher Vertrags- 
pflichten; wesentliche Vertragspflichten 
sind solche, deren Erfüllung den Vertrag 
prägt und auf die der Kunde vertrauen 
darf. Die Haftung von SGS aufgrund ein-
facher Fahrlässigkeit bei Verletzung nicht 
wesentlicher Vertragspflichten ist ausge-
schlossen. 

9.4 Die Haftung von SGS gemäß vorste-
hender Ziffer 9.3 ist jedoch pro Schadens-
fall begrenzt auf einen Betrag von EUR 
100.000. Für indirekte oder Folgeschäden 
haftet SGS nur, sofern und soweit derar-
tige Schäden vertragstypisch sind und bei 
Vertragsschluss vorhersehbar waren. 

9.5 Die Haftungsbeschränkungen dieser 
Ziffer 9 gelten nicht für Schäden, soweit 
sie auf grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz 
beruhen sowie in Fällen zwingender ge-
setzlicher Haftung (insbesondere nach 
dem Produkthaftungsgesetz). Das Glei-
che gilt für Schäden aus einer Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Ge-
sundheit, wenn SGS die Pflichtverletzung 
zu vertreten hat. Der Pflichtverletzung von 
SGS im Sinne dieser Ziffer 9 steht die ih-
res gesetzlichen Vertreters oder Erfül-
lungsgehilfen gleich. 

10. HÖHERE GEWALT 
Sollte SGS ganz oder teilweise aus 
schwerwiegenden Gründen, die unvor-
hersehbar sind und außerhalb der Kon-
trolle von SGS liegen („höhere Gewalt“), 
wie z. B. Naturkatastrophen, Krieg, terro-
ristische Aktivitäten, Arbeitskämpfe oder 
Pandemien, daran gehindert werden, ihre 
Verpflichtungen nach dem Vertrag zu er-
füllen, so wird SGS von ihrer Leistungs-
pflicht befreit und trägt keine Verantwor-
tung für die teilweise oder vollständige 
Nichterbringung der vertraglichen Ver-
pflichtungen. 

In diesem Fall zahlt der Kunde an SGS:  

- die SGS entstandenen aufgrund des Ab-
brechens der Vertragsdurchführung 

fehlgeschlagenen Aufwendungen;  

- einen Teilbetrag des vereinbarten Ent-
gelts, der dem durch SGS tatsächlich ge-
leisteten Teil der Dienstleistungen ent-
spricht.  

Ist SGS aufgrund höherer Gewalt länger 
als 3 Monate daran gehindert ihre Ver-
pflichtungen nach dem Vertrag zu erfüllen, 
ist jede Partei berechtigt den Vertrag mit 
sofortiger Wirkung zu kündigen. 

11. FRISTEN 
11.1 Im Falle von Schadensersatzansprü-
chen hat der Kunde innerhalb von drei Mo-
naten nach Entdeckung der schadensbe-
gründenden Umstände dies schriftlich ge-
genüber SGS anzuzeigen. 

11.2 In jedem Fall verjähren Schadenser-
satzansprüche der Parteien aus Pflichtver-
letzungen der jeweils anderen Partei nach 
24 Monaten gerechnet ab dem gesetzli-
chen Verjährungsbeginn. 

12. VERTRAGSDAUER, KÜNDIGUNG 
12.1 Der Beratungsvertrag beginnt mit dem 
im Angebot angegebenen Datum. Sofern 
dieses im Angebot nicht angegeben ist, be-
ginnt er mit dem Datum der Beauftragung 
durch den Kunden.  

12.2 Der Vertrag ist von beiden Parteien 
mit einer Frist von einem Monat ordentlich 
kündbar.  

12.3 Das Recht zur außerordentlichen 
Kündigung aus wichtigem Grund bleibt un-
berührt. SGS ist insbesondere zur außer-
ordentlichen Kündigung berechtigt, sofern 
die Beratung durch SGS gegen akkreditie-
rungsrechtliche oder sonstige Vorschriften 
über das Erfordernis der Unparteilichkeit 
und Unabhängigkeit von einer Gesellschaft 
des SGS-Konzerns als Konformitätsbe-
wertungsstelle verstößt. 

12.4 Sofern der Kunde den Vertrag or-
dentlich gekündigt hat, SGS jedoch bereits 
Aufwendungen zur Vorbereitung oder 
Durchführung der Beratung getätigt hat, ist 
der Kunde verpflichtet SGS diese Aufwen-
dungen zu erstatten.  

13. VERSCHIEDENES 
13.1 Während der Erbringung der Bera-
tung und für die anschließende Zeit von ei-
nem Jahr nach Vertragsbeendigung ist es 
dem Kunden nicht gestattet, direkt oder in-
direkt Mitarbeiter von SGS abzuwerben, 
hierzu zu ermutigen oder dies mittels von 
Angeboten zu versuchen.  

13.2 Die Nutzung der Firma und/oder ein- 
getragener Marken von SGS zu

http://www.sgsgroup.de/
http://www.sgsgroup.de/


 

 Werbezwecken gleich welcher Art ist 
nicht gestattet, sofern keine vorherige 
schriftliche Einwilligung von SGS erteilt 
wurde. 

13.3 SGS darf die Zusammenarbeit mit 
dem Kunden als Referenz nennen. Der 
Kunde kann der Verwendung innerhalb 
von vier (4) Wochen nach Begründung 
der vertraglichen Beziehungen schriftlich 
widersprechen. 

14. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
14.1 Sofern eine oder mehrere Bestim-
mungen dieser AGB ganz oder teilweise 
unwirksam sind, berührt oder beeinträch-
tigt dies nicht die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen. 

14.2 Änderungen und Ergänzungen die-
ses des Vertrages bedürfen der Schrift-
form. Dies gilt auch für die Änderung oder 
Aufhebung des Schriftformerfordernis-
ses.  

14.3 Alle Streitigkeiten, die sich aus An-
lass oder im Zusammenhang mit dem Be-
ratungsvertrag zwischen den Parteien er-
geben, unterliegen der Anwendung und 
Auslegung des Rechts der Bundesrepub-
lik Deutschland unter Ausschluss der Re-
gelungen des Internationalen Privat-
rechts. Ausschließlicher Gerichtsstand für 
sämtliche dieser Streitigkeiten ist das Ge-
richt, das für SGS sachlich und örtlich all-
gemein zuständig ist. SGS kann den Kun-
den auch an seinem allgemeinen Ge-
richtsstand verklagen. 

 
Stand: 31.03.2021 
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